
Kanzlerin: Vom Besuch derDörfllnde "llerelcliEfrtn-

Angela Merkel ist "beeindruckt und begeistert" vom Langenfelder Mehrgenerationenhaus - "Dankeschön" an alle Ehrenamtlichen
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Deutschland altert,', das flache
Land blutet aus - der demografische
Wandel macht.vor allem kleinen Ge-
meinden.',2:u schaffen. Wie i~ge kön-
nen Kindergarten und Schule auf-
rechterhalten werden, wenn die Ge-
burten weiter zurückgehen? Wie
können Senioren so lange wie möge
lieh ,;im vertrauten Heim wohnen
bleiben und somit auch die Sozial-
systeme entlastet werden? Auf ihrer
Reise sucht Angela Merkel Antwor-
ten. Sie besucht sieben Orte, die sich
den Herausforderungen ßes demo-
grafischenWandels erfolgreich stel-
len. Die" Langenfelder Dorflinde
stand' als einziges' der bundesweit
über 450 Mehrgenerationenhäuser
auf dem Besuchsplan der Kanzlerin,
Nach einem Rundgang durch die

.Einrichtung und einem von der Öf-
fentlichkeit abgeschotteten 30-mi-
nütigen Gespräch mit Ehrenamtli-
chen und Nutzern fiel das Fazit' der
Kanzlerin 'durchweg positiv aus:
"Dies ist ein Projekt, das zeigt, wie in ,
einer Gemeinde mit 1000 Einwoh- MitGrün zum Erfolg: Kaum hatte Angela Merkel am "Mensch ~rgere Dich.nlcht'-Tlsch in der Langenfelder Dorflinde Platz genommen, mussten schon die ers-
nern Zusammenhalt organisiert wer-' ':ten Figt,Jrengeschlagen'vom Feld. Die Kanzlerin suchte bei ihrem Besuch den engen Kontakt zu den Bürgern. ' Foto: Hähnlein
den kann", meinte die Kanzlerin.
"Ich bin begeistert und beeindruckt,
vor allem von dem hohen Maß an eh-
renamtlicher Arbeit mit Kindern, mit
Älteren, mit Menschen mit Behinde-
rungen." Sie habe in der Dorflinde
das Gefühl vermittelt bekommen,
"hier in dieser Gemeinde ist das Le-
ben lebenswert dadurch, dass Men-
schen anderen 'Menschen helfen";"

LANGENFELD (cc) - "Dieses Pro-
jekt hat mich bereichert": Voll des
Lobes war Bundeskanzlerin Dr. An-
gela Merkel gestern nach ihrem Be-
such des Mehrgeneratienenhauses
Dorflinde in, Langenfeld. Insbeson-
dere würdigte Merkel das hohe Maß
an ehrenamtlichem Engagement,
das von rund 50 Bürgern in der Ein-
richtung geleistet wird. Ihre Visite
sei "auch ein Dankeschön an dieje-
nigen, die diese Arbeit machen",
sagte die Kanzlerin.

Positiv hob Angela Merkel das frei-
willige Soziale Schuljahr hervor, auf
das sie in Langenfeld erstmals auf-
merksam gemacht worden sei. Und
ganz besonders würdigte sie die ho-
he Motivation der Langenfelder für
ehrenamtliches Engagement. '
Merkel sprach von einer "Reise

des Kennenlernens'', dieihrbetder

politischen Arbeit in Berlin nütze. So
werde im kürzlich-verabschiedeten
Pflegegesetz erstmals mehr' Rück-
sicht auf Menschen genommen, die
Demenzkranke pflegen. ,
"Unser Hauptziel. Anerkennung

für unsere Arbeit zu bekommen, ha-
ben wir erreicht", resümierte, Lan-
genfelds-'ehrenamtlicher Bürger-

meister Reinhard Streng nach dem Finanzierung äußerte sich die Kanz-
eineinhalbstündigen Besuch der lerin nicht. Das habe man jedoch
Kanzlerin .'Er hoffe, dass dies für die auch nicht erwartet, sagte Wolfgang
Aktiven eine zusätzliche Motivation Rückert, dritter Bürgermeister und
sei. Denn: ,;Die Dorflinde ist kein Mitglied im ehrenamtlichen Lei-
Event, sondern etwas Dauerhaftes." tungsgremium der Dorflinde. Er sei
2014 läuft die vom Bund ausge- sich aber sicher, dass gute Arbeit,

reichte EU-Förderung der Mehrge- wie sie in Langenfeld geleistet wer-
-nerationenhäuser aus. Zur weiteren' de, weiterhin-gefördert werde.
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